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  Pressemitteilung
 
Grüne: Protestaktion gegen Fällung aller Platanen am ehemaligen Hertie-Gelände
 
Die  Nettetaler  Grünen  sind  sehr  enttäuscht  über  die  mehrheitliche  Entscheidung  im
Planungsausschuss der Stadt,  alle  Platanen vor  dem ehemaligen Hertie-Gelände fällen  zu
lassen. „Es geht hier um mehr als 40 Jahre alte große und gesunde Bäume, die mit gutem
Willen  zumindest  teilweise  in  eine  Neugestaltung  einbezogen  werden  könnten“,  fassen
Andrea Brönner und Guido Gahlings die Grünen-Position zusammen. 
Die  Platanen  in  den  engen  Hochbeeten  seien  kritisch  zu  sehen,  für  die  ebenerdig
wachsenden Exemplare wäre aber eine Lösung möglich gewesen durch eine entsprechende
Gestaltung der neuen Pflasterflächen. An der Von-Bocholtz-Str. gebe es schon Platanen, und
bei einer Neubepflanzung wäre ein stimmiges Gesamtkonzept durchaus möglich. 
„Uns  ärgert  vor  allem  die  Salamitaktik.  Zu  Beginn  der  Neubaumaßnahme  wurde  um
Zustimmung für die Fällung von drei Platanen für die Bedienung der Baustelle gebeten. Dann
gibt es auf einmal Pläne, dass alle Bäume weg sollen“, machen die Grünen ihrem Unmut
Luft.   „Die  geplanten neuen  Baumpflanzungen  werden  viele  Jahre  brauchen,  bis  sie  die
Funktion  der  großen  bestehenden  Bäume  als  Schattenspender,  als  Feinstaubbinder,  als
Sauerstoffproduzent und als Klimaschützer  erreichen werden.“
Als Zeichen des Protestes gegen die anstehenden Fällungen der Bäume haben die Nettetaler
Grünen an den betroffenen Bäumen kleine Hinweisschilder angebracht, die auf den Wert
eines großen Baumes hinweisen. „Wir wollen mit dieser Aktion ein Zeichen setzen, dass bei
zukünftigen Planungsvorhaben Bäume nicht  als  Hindernis,  sondern  als  Bereicherung  und
positive Herausforderung für Neuplanungen angesehen werden, anstatt alles der Kettensäge
zu opfern“, so Andrea Brönner und Guido Gahlings.


